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Was ich sagen 
will ...

Verantwortlich ist man 
nicht nur für das, was man 
tut, sondern auch für das, 
was man nicht tut. 
Eine lebenswerte Gemein-
de wird von den boden-
ständigen Menschen, die 
dort leben, mitgestaltet. 
Die Mentalität unserer 
BewohnerInnen  wird bei 
den Gästen sehr positiv 
wahrgenommen und ist das 
wertvollste Kapital unserer 
Weinbau- und Tourismus-
gemeinde. 
Mit überaus großen Leis-
tungen haben unsere Schü-
lerInnen das abgelaufene 
Schuljahr abgeschlossen 
bzw. die Reifeprüfung er-
folgreich absolviert. Ihnen 
allen möchte ich zu ihren 
erbrachten Leistungen, aber 
auch zur Freude am Lernen 
gratulieren. 
Unsere Vereine investie-
ren enorm viel Zeit in die 
Förderung unserer Jugend. 
So ist die Weinlandkapelle 
Klöch in der Lage, musikali-
sche Höchstleistungen zu er-
bringen und sie wird dafür 
immer wieder mit verschie-
densten Auszeichnungen 
belohnt. Dazu möchte ich 
ebenfalls gratulieren. Seien 
wir stolz auf unsere Jugend. 
Zurzeit befinden sich die 
aktuellen Strukturreformen 
der verschiedensten Bereiche 
in der Umsetzungsphase.
Nachdem unsere kostbare 
Zeit so schnelllebig gewor-
den ist, ist es auch für klei-
nere Einheiten besonders 

Werte Klöcherinnen und Klöcher! Liebe Jugend!
sich dennoch beachtliche 
Mengen an Wertstoffen. 
In diesem Bereich könnten 
durch eine bessere Abfall-
trennung noch höhere Erlöse 
erzielt werden.
Ein Miteinander schafft 
Lebensqualität. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen al-
len noch einen schönen und 
erholsamen Sommer. 

Ihr Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

steiermark.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger der 
öffentlichen Einrichtungen 
und Institutionen sowie alle 
Vereinsobleute ein, über das 
Geschehen in ihrem Verant-
wortungsbereich ebenfalls in 
unseren Gemeindenachrich-
ten zu berichten. Texte und 
Digitalfotos für die nächste 
Ausgabe bitte ich bis Ende 
Dezember an meine Mail-
adresse zu senden.

wichtig, ständig neue Impulse 
zu setzen, um für die Zukunft 
gerüstet zu sein.
Im ersten Halbjahr 2014 ha-
ben sich in unserer Heimat-
gemeinde zahlreiche Dinge 
getan. 
Die desolate Pflasterung am 
Marktplatz von Klöch wurde 
entfernt und durch eine neue 
Asphaltdecke ersetzt. Durch 
diese Maßnahme erstrahlt der 
Marktplatz nun wieder in 
neuem Glanz. 
Ab sofort produzieren wir mit 
der neu errichteten Photovol-
taikanlage bei der Kläranlage 
Pölten Sonnenstrom.
Über die neu installierte Wet-
terkamera am Klöchberg kön-
nen ab sofort jederzeit Wet-
terinformationen unter der 
Internetadresse www.kloech.
com abgefragt werden. 
Anlässlich des Wandero-
penings am Traminerweg 
wurden Geomantiestationen 
eröffnet. Allen Mitwirkenden 
gilt ein herzlicher Dank für 
ihre ehrenamtliche Arbeit.
Der Gemeinderat hat in sei-
ner letzten Gemeinderatssit-
zung die Jagdpachtvergabe für 
die kommende Jagdperiode be-
schlossen. Der gesamten Jäger-
schaft gebührt für ihre hervor-
ragende Arbeit ein aufrichtiges 
Dankeschön. Mit ihrer Arbeit 
kontrollieren sie einerseits den 
Wildbestand und anderer-
seits hegen die Mitglieder der 
Jagdgesellschaften unser Ge-
meindejagdgebiet. Dies trägt 
wesentlich zur Erhaltung der 
landwirtschaftlichen Flächen 

bei. Wenn die Menschen an 
ein und demselben Strang zie-
hen ist vieles möglich. Daher 
kann man sehr positiv auf das 
Ergebnis des Rechnungsab-
schlusses 2013 blicken.
Immer wieder werden wir 
von unseren BürgerInnen 
angehalten, die auf die Ge-
meindestraßen ragenden Äste 
zu entfernen. Wenn diese Ar-
beiten seitens der Gemeinde 
durchgeführt werden, werden 
wir für diese Maßnahmen 
massiv beschimpft. Ich bitte 
Sie eindringlich, in Zukunft 
Bäume und Sträucher nicht zu 
nahe an den Fahrbahnrand 
zu pflanzen, um Verkehrsbe-
hinderungen zu vermeiden. 
Es ist schließlich Pflicht der 
Grundbesitzer, Straßenban-
kette und Fahrbahnen von 
hereinragenden Ästen freizu-
halten, um so die Verkehrssi-
cherheit zu gewährleisten. Ich 
bedanke mich bereits jetzt für 
Ihr Verständnis. 
Das regionale Abfallwirt-
schaftszentrum ist ein voller 
Erfolg. Anlässlich des Rech-
nungsabschlusses wurden die 
Zahlen für das erste Wirt-
schaftsjahr präsentiert. Es 
konnten vor allem aus dem 
Sperrmüll wertvolle Stoffe ge-
wonnen und beachtliche Erlöse 
erzielt werden. Damit konnte 
für alle Gemeinden eine Kos-
tenlawine in Form von ex-
trem hohen Entsorgungsge-
bühren abgewendet werden. 
Im Restmüll (die Verwertung 
ist für die BewohnerInnen 
nicht zu bezahlen) befinden 
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In der Sitzung am 12.März 2014 hat der Gemeinde-
rat u.a. beschlossen:
•

•

•
•

•

•

•

•

Den Abschluss eines Rahmenvertrages über die 
Erbringung gemeindeärztlicher Tätigkeiten mit 
Frau OA Dr. med. Melanie Witsch;
die Neufassung der Hundeabgabeordnung auf 
Grund gesetzlicher Änderungen des Landes;
die Veräußerung der Liegenschaft Klöch 14;
die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Stei-
ermark;
die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 
für das Haushaltsjahr 2013 der Marktgemeinde 
Klöch;
die Auftragsvergaben im Rahmen des Gemein-
destraßeninstandhaltungs- und Gemeindestraßensa-
nierungsprogrammes 2014;
die Antragstellung gem. § 9 des Steierm. Jagdgeset-
zes 1986 i.d.g.F. an die Bezirksverwaltungsbehörde, 
die nächstfolgende Jagdpachtzeit um drei Jahre von 
sechs auf neun Jahre zu verlängern;
die Höhe des Verspätungszuschlages für künftig 
nicht fristgerecht eingebrachte Abgabenerklärungen 
für Selbstberechnungsabgaben in Abänderung des 
GR-Beschlusses vom 25.Juni 1997;

Der Gemeinderat informiert
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In der Sitzung am 13.Mai 2014 hat der Gemeinderat 
u.a.  beschlossen:
•

•

•

•

In der Sitzung am 05.Juni 2014 hat der Gemeinderat 
u.a. beschlossen:
•
•

•

Am 05.Juni 2014 hat der Gemeinderat auch den 1. 
Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2014 samt 
mittelfristigem Finanzplan für die Planungsperiode 
2014 - 2018 beschlossen.

Den Kaufvertragsentwurf für die Veräußerung der 
Liegenschaft Klöch 14;
die freihändige Verpachtung des Jagdrechtes der Ka-
tastralgemeindejagdgebiete Klöch, Deutsch Hasel-
dorf, Gruisla, Pölten und Klöchberg;
die Auftragsvergabe für die Installation einer Photo-
voltaikanlage für die Kläranlage Pölten;
die Auflassung des Gemeindeweges mit der Grund-
stücksnummer 1308, Katastralgemeinde Deutsch 
Haseldorf und Veräußerung desselben;

Die Anschaffung eines neuen Kommunaltraktors;
die Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Sa-
nierung des Gemeindemietwohnhauses Klöch 143;
die Finanzierung des Rüsthausneubaues der Frei-
willigen Feuerwehr Gruisla;
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Wir sind bemüht, unse-
re Gemeindestraßen in 
einem guten Zustand zu 
halten. 
Nachdem die Grabar-
beiten für Wasser, Ka-
nal und Kabelverlegung 
zum größten Teil abge-
schlossen sind, hat der 
Gemeinderat beschlos-
sen, je nach Zustand der 

Straßensanierungen im gesamten Gemeindegebiet
Straßen und finanziellen 
Möglichkeiten nach und 
nach Teilstücke mit ei-
nem Asphaltüberzug zu 
versehen. Einige Stra-
ßenstücke sind bereits 
mit einem neuen Belag 
versehen und bieten den 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern von Klöch wie-
der gute Fahrbedingun-

gen. Als Bürgermeister 
ist es mir gelungen, beim 
Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung 
notwendige Bedarfszu-
weisungsmittel zu erwir-
ken. 
Ein herzlicher Dank da-
für gebührt unserem zu-
ständigen Gemeinderefe-
renten.

Insgesamt 56 Kommunen 
wurden von der Wirt-
schaftskammer Steier-
mark mit dem „Goldener 
Boden“-Zertifikat ausge-
zeichnet. Das ist ein Güte-
siegel, das die prämierten 
Gemeinden und Städte 
als besonders wirtschafts-
freundlich ausweist. Zahl-
reiche Kriterien mussten 

„Goldener Boden“
dafür im Vorfeld erfüllt 
werden. Gemeindekassier 
Hermann Fasching nahm 
für die Marktgemeinde 
Klöch die Auszeichnung 
aus den Händen von 
Thomas Spann, Vizeprä-
sident Mag. Jürgen Roth 
und Regionalstellenlei-
ter Mag. Josef Majcan in 
Empfang.A
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HBI Gollenz feierte seinen 50er
Feuerwehrkommandant 
Franz Gollenz feierte am 
07. Juli seinen runden Ge-
burtstag. Als Chef der Frei-
willigen Feuerwehr Klöch 
hat er den Rüsthausneubau 
vorangetrieben. Mit seinen 
Kollegen wurde dieses Pro-
jekt mit hohem persönlichen 
Aufwand abgeschlossen. Das 
neue Tanklöschfahrzeug 

ist bestellt und wird am 3. 
August seiner Bestimmung 
übergeben. Solche Anschaf-
fungen, Großprojekte und 
deren Umsetzung erfordern 
viel Fingerspitzengefühl und 
viele Stunden an beharrli-
cher Arbeit. Wir gratulieren 
und wünschen weiterhin viel 
Begeisterung und Freude 
mit der Feuerwehr Klöch.
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Marktplatz in neuem Glanze
Die Pflasterung auf der 
Fahrbahn am Marktplatz 
ist durch massive Frost-
aufbrüche stark in Mitlei-
denschaft gezogen worden. 
Eine Sanierung war unum-
gänglich. Durch die Neuas-
phaltierung ist ein ruhiges 
Befahren dieses Bereiches 
möglich. Das Zentrum von 
Klöch zeigt nun ein wun-

derschönes Ortsbild. Der 
Kaltwasserfußweg wird 
eifrig genutzt und fügt sich 
gut in das Ortsbild. Ein 
Dank gilt allen Anrainern, 
die mit Fassadenerneuerun-
gen und Hofanlagengestal-
tungen einen wesentlichen 
Beitrag zur Verschönerung 
des Ortszentrums geleistet  
haben.

Sonnenstrom für die Kläranlage
Nachdem die Energiefra-
ge ein wichtiges Thema 
in unserer Gemeinde ist, 
hat der Gemeinderat be-
schlossen, auf dem Dach 
des Kläranlagengebäudes 
eine Photovoltaikanlage 
zu installieren. Diese er-
zeugt einen Teil des Stro-
mes, der direkt auf der 
Anlage für die Abwas-

serreinigung verbraucht 
wird. Da der Energiever-
brauch auf einer Kläran-
lage relativ hoch ist, rech-
nen sich die Investitionen 
in einigen Jahren. Danach 
können wir gratis Strom 
von der Sonne nutzen. 
Die Anlage wurde von 
der Firma „Pro Sonne“ 
installiert.

Der Bund fördert den Umstieg auf Pellets und Hackschnitzel
Der Bund fördert den Um-
stieg von einem fossilen 
Kessel (Öl, Kohle, Gas) 
bzw. einer Elektrohei-
zung auf eine Pellets- bzw. 
Hackschnitzelheizung mit 
1.400,- Euro. 
Der Umstieg von einer 
alten Holzheizung (min-
destens 15 Jahre) wird mit 
800,- Euro gefördert. Die 

Förderung für den Einbau 
eines Pelletskaminofens 
beträgt 500,- Euro. 
Der Umstieg auf eine 
Scheitholzheizung wird 
nicht gefördert. Die An-
tragstellung erfolgt online 
auf www.holzheizungen.
klimafonds.gv.at in zwei 
Schritten: Im ersten Schritt 
ist eine Registrierung not-

wendig. Ab diesem Zeit-
punkt ist die Förderung 
reserviert. Innerhalb von 12 
Wochen, spätestens jedoch 
am 01.12.2014, muss die 
Heizung errichtet bzw. die 
Endabrechnung hochgela-
den sein.
Eine Kombination mit der 
Direktförderung vom Land 
Steiermark ist möglich. Die 

Förderaktion läuft – sofern 
die Mittel nicht schon frü-
her ausgeschöpft sind – bis 
zum 1.12.2014.
Weitere Infos erhalten Sie 
unter www.holzheizun-
gen.klimafonds.gv.at bzw. 
bei der Lokalen Energie-
agentur – LEA GmbH 
unter der Telefonnummer 
03152/8575-500. A
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Die Jagd ist für uns Jäger 
derzeit eine große Her-
ausforderung. Die Wild-
schweine vermehren sich 
sehr stark. Die milden 
Winter und der intensive 
Maisanbau fördern ih-
ren Zuwachs. Wenn man 
bedenkt, dass ein Jäger 
über das Jahr gesehen 
nachts 80 bis 100 Stun-
den im Wald verbringt, 

Sie bewahren und gestalten unsere lebenswerte Natur
nen viel zu hohen Ab-
schusszahlen seitens der 
Land- und Forstwirt-
schaftskammer. Durch 
den geringen Rehbestand 
ist auch die Jagdaus-
übung viel schwieriger 
geworden. 
Neu ist, dass für jedes 
vorgeschriebene Stück 
Rehwild, das nicht er-
legt wird, eine Geldstrafe 

Wiesen sowie Feldwe-
ge zu begehen, befah-
ren etc. Unsere Aufgabe 
ist es auch, das Wild zu 
schützen, deshalb bitten 
wir die Grundbesitzer, 
sich einen Tag vor der 
Wiesenmahd bei uns Jä-
gern zu melden, damit 
wir Maßnahmen treffen 
können, um das sinnlose 
Kitzsterben zu verhin-
dern. Weiters bieten wir 

der Bevölkerung unsere 
Hilfe an, die in Zusam-
menhang mit Wild und 
Jagd steht. Wir sind ger-
ne bereit zu helfen, sofer-
ne es in unserer Macht 
steht.

Für die Jagdgesellschaften 
der Marktgemeinde Klöch:

Hegemeister 
Günther Müller 

um ein Wildschwein zu 
erlegen und um dadurch 
die Landwirte und Golf-
betreiber vor Schäden zu 
bewahren, ist dieser Ein-
satz sicher mehr Verant-
wortung als Hobby. 
Der Rehwildbestand ist 
sehr stark zurückgegan-
gen. Gründe dafür sind 
sicher die viel zu heißen 
Sommer (Trockenheit) 
und die vorgeschriebe-

in der Höhe von 250,- 
Euro von uns Jägern 
an die Behörde zu ent-
richten ist. Deshalb bit-
ten wir die Bevölkerung 
die Wildaustrittszeit zu 
berücksichtigen: Zwei 
Stunden vor Anbruch 
der Dunkelheit und zwei 
bis drei Stunden nach 
dem Morgengrauen. In 
dieser Zeit sollte man 
es vermeiden, Wald und 

Jagdgesellschaft Deutsch HaseldorfJagdverein Klöch

Jagdgesellschaft Gruisla

Jagdgesellschaft Pölten

Jagdgesellschaft Klöchberg
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Werbemöglichkeit auf der neuen Tafel am Marktplatz
Im vergangenen Jahr wur-
de eine neue Präsentati-
onstafel am Marktplatz 
von Klöch aufgestellt. 
Diese Präsentationstafel 
repräsentiert Klöch und 
bietet Ihnen eine weitere 
Werbefläche.
Kurzbeschreibung: 
Linker Abschnitt: An-
kündigung einer bevor-

stehenden Veranstaltung 
in Klöch;
Mittlerer Abschnitt: An-
kündigungen/Ehrun-
gen der Marktgemeinde 
Klöch;
Rechter Abschnitt: Ge-
samter Veranstaltungska-
lender für das Jahr 2014; 
Die Tafel sollte den be-
sonderen Charakter bei-

behalten. Somit bitten 
wir, ausschließlich Pla-
kate mit den Maßen 70 x 
92,5 cm anzubringen.
Manche Veranstaltungen 
überschneiden sich. Da-
mit keine Ungereimhei-
ten entstehen, bitten wir 
um Vorreservierung im 
Informationsbüro Klöch.
Wir hoffen auf Interesse 

Ihrerseits und freuen uns 
auf eine gute Zusammen-
arbeit.
Für weitere Informatio-
nen stehen wir gerne zur 
Verfügung. 
               

                  Bernadette Hatzl
           Tourismusbüro Klöch
                                               (03475/5070)

Maibaumumschneiden 
Ende Mai fand am Klöcher 
Marktplatz im Rahmen 
einer Bauernmarktveran-
staltung das traditionelle 
Maibaumumschneiden 
statt. Der schön geschnitz-
te Maibaum ging nach ei-
nem Schätzspiel an einen 
Gast aus Tirol. Die Gäste 
hatten große Freude und es 

wurde gebührend gefeiert. 
Der Bauernmarkt bietet ei-
nerseits die Möglichkeit, 
Qualitätsprodukte unserer 
Gemeinde zu genießen, 
und andererseits dient der 
Marktplatz als Kommuni-
kationsort. Ein Dank gilt 
den tüchtigen Direktver-
marktern.

Frühjahrsputz 2014
„Der große steirische 
Frühjahrsputz“, eine Akti-
on des Landes Steiermark, 
fand auch in Klöch wieder 
reges Interesse. 
Ein großer Dank gilt den 
vier Freiwilligen Feuer-
wehren, der Berg- und 
Naturwacht und unserer 
umweltbewussten Jugend 

sowie allen Klöcherinnen 
und Klöchern, die sich am 
diesjährigen Frühjahrs-
putz beteiligt und unsere 
lebenswerte Gemeinde 
„gesäubert“ haben. 
Zum Ausklang gab es für 
alle Beteiligten wertvolle 
Preise und eine gute Jause 
am Marktplatz von Klöch.
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Gesundheitsturnen in Klöch – Bewegung ist gesund! 
Unter dem Motto „Fit 
und gesund“ trifft sich 
die Turngruppe in den 
Wintermonaten, um den 
Bewegungsapparat in 
Schwung zu halten. Die 
Freude am gemeinsamen 
Turnen ist wohl allen 
ins Gesicht geschrieben, 

aber auch das Gemein-
schaftserlebnis hat in 
der ruhigeren Winterzeit 
seinen Reiz. 
Wolfgang Hackl ist ein 
über Jahrzehnte treu-
er Begleiter und Trainer 
der Turngruppe. Ihm gilt 
für seine ständige Be-

reitschaft und für seine 
professionelle Arbeit im 
Bereich „Gesundheits-
turnen“ ein überaus gro-
ßer Dank im Namen der 
Marktgemeinde Klöch 
sowie im Namen aller 
sportlich aktiven Klö-
cherinnen und Klöcher. 

Wenn Sie nähere Infor-
mationen erhalten bzw. 
Sie sich für die kom-
mende Saison anmelden 
möchten, können Sie 
Wolfgang Hackl jeder-
zeit unter der Tel. Nr. 
0664/17 57 323 kontak-
tieren. 

Folgende Mietwohnung steht ab September im Ortszentrum von Klöch zur Verfügung:

 Fam. Domittner/Klöch 3/EG (Vermietung auch als Geschäftslokal möglich)

Vorraum, Wohnzimmer, möblierte Küche, Schlafraum, Badezimmer, WC, Parkplatz

49,21 m², € 320,- inkl. Miete und Betriebskosten, exkl. Strom

Anfragen richten Sie bitte an die Familie Domittner:
Tel. Nr.: 03475/2206 oder 0664/10 51 129 (Herbert Domittner)

Start der Eissaison 
Die Eissaison in der Kur-
konditorei Bad Radkers-
burg wurde mit Ausflügen 
des Eisbärmaskottchens 
RAKUKO in die Kinder-
gärten und Volksschulen 
der Umgebung gestartet. 
Insgesamt wurden mehr 
als 500 Kinder besucht. 
Auch den Kindern des 
Gemeindekindergartens 
und der Volksschule Klöch 
wurde der Vormittag mit 
einem Gratiseis versüßt.
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Wissenswertes zum Thema Bildung im Kindergarten:

Ein herzliches DANKE an die Freiwillige Feuer-
wehr Klöch für einen erlebnisreichen Tag.

DANKE Herrn Ing. 
Gerald Gollenz für die 
Spende aus dem Bene-
fiz-Golfturnier, mit wel-
cher wir für den Kinder-
garten eine Kletterwand 
anschaffen konnten.

Eine lustige und aufregende Zugfahrt nach Mureck 
mit anschließendem Musicalbesuch.

1.) Das Kind kann nicht 
gebildet werden! Ent-
scheidend sind vor allem 
die Selbstbildungskräfte, 
die der Mensch in sich 
entdeckt, entwickelt und 
ausbaut.

2.) Jedes Kind hat sein ei-
genes Entwicklungstem-
po und kann daher nicht 
mit anderen Kindern 
„ichgeschaltet“ (vergli-
chen) werden.

3.) Das menschliche 
Gehirn ist vor allem ein 
emotionalsoziales Or-
gan, was bedeutet, dass 
Kinder nur emotional 

positiv besetzte Tätigkei-
ten/Situationen/Personen 
nachhaltig und entwick-
lungsförderlich speichern 
können bzw. wollen.

Wissen darf daher nicht 
mit dem Wort „Bildung“ 
gleichgesetzt werden! 
Vielmehr geht es um eine 
individuelle Persönlich-
keitsbildung, in der das 
Kind lernen kann, das 
Können zu können.

„Bildung von An-
fang an“ heißt: eine 

sichere Bindung 
erleben.

Ein Kind lernt nur unter 
den drei grundlegenden 
Bedingungen:

1.) Es muss sich selbst als 
bedeutsam erleben.

2.) Der Beschäftigungs-
inhalt muss für das Kind 
eine hohe Alltagsbedeu-
tung besitzen.

3.) Die Entwicklungsat-
mosphäre muss glücklich 
machende Momente mit 
sich bringen.

Lebensfreude führt 
zu Lernfreude!

    Ihre Kindergartenleiterin          
                      Doris Stangl
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Die Wirtschaft von Klöch stellt sich vor

Arbeit ist die Sinnfrage des Lebens, einen Arbeitsplatz zu haben ist keine Selbstverständlichkeit. Die Wirtschaft, im Besonderen die 
Klein- und Mittelbetriebe geben vielen Klöcherinnen und Klöchern einen wertvollen Arbeitsplatz. Denken wir bei der Auftragsvergabe 
an unsere heimischen Unternehmer und belassen wir damit die Wertschöpfung im Ort - wir sichern damit die örtlichen Arbeitsplätze. 

Zehn Jahre sind eine 
schöne Zeit. 
Mit Freude hat Aloisia 
Klöckl vor einem Jahr-
zehnt mit dem Schü-
lertransport sowie mit 

dem Taxi- und Mietwa-
gengewerbe begonnen. 
Sie bringt unsere Kinder 
pünktlich in die Schule 
und in den Kindergarten. 
Mittlerweile hat sich das 

Angebot wesentlich er-
weitert. Für den Touris-
mus ist ein verlässliches 
Taxi eine wichtige und 
unerlässliche Einrich-
tung. Gerne ist sie mit 

unserer Jugend zur spä-
teren Stunde unterwegs 
und bringt sie immer si-
cher nach Hause. Auch 
Ausflugsfahrten für Be-
triebe und Familien im 
In- und Ausland kann 
man bei ihr gerne buchen. 
Für Einkaufsfahr-
ten und Arztbesuche 
steht „Loisi´s Taxi“ mit 
zwei Fahrzeugen gerne 
zur Verfügung. Aloisia 
Klöckl ist unter der Tel. 
Nr. 0676/63 09 470 oder 
unter der E-Mailadresse 
taxi.kloeckl@aon.at er-
reichbar. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zum Jubiläum 
und danken für ihre Be-
reitschaft - fast rund um 
die Uhr.

10-jähriges Jubiläum Taxi und Mietwagen Klöckl
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FT Chalet Royal – neues Ferienhaus in Pirchweingarten
Vor ca. fünf Jahren hat Fa-
milie Royer Klöch entdeckt 
und das ehemalige Zwei-
dick-Haus käuflich erwor-
ben. Mit viel Freude haben 
Franz und Veronika Royer 
eine Wohlfühloase für will-

kommene Gäste nahe dem 
Golfplatz errichtet. Ein 
Rundum-Balkon mit schö-
nen Ausblicken in einen er-
holsamen Naturraum bietet 
Erholung pur. Die groß-
zügige Innengestaltung 

und die Einrichtung bie-
ten Entspannung, erfüllen 
alle Urlauberwünsche und 
entsprechen dem heutigen 
Standard. Auf der Ferien-
messe in München hat Fa-
milie Royer ihren Betrieb 

erfolgreich präsentiert und 
so Werbung für unsere Re-
gion gemacht. Dieses ex-
klusive Ferienhaus ist eine 
touristische Bereicherung 
für Klöch. Wir gratulieren 
und wüschen viele Gäste.
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möglich. Reservierungen 
sind im Klöcherhof Do-
mittner unter der Tele-
fonnummer 03475/2206 
in der Zeit von 08.00 bis 
20.00 Uhr (mittwochs 
nur nach telefonischer 

E-Bike-Verleih im Klöcherhof Domittner
Erkunden Sie und Ihre 
Gäste unsere wunder-
schöne Region bequem 
mit einem E-Bike. 
Die hügelige Land-
schaft bietet sich für 
eine Rund- bzw. Erkun-

dungstour mit einem E-
Bike geradezu an.
Probieren Sie es aus! Sie 
werden begeistert sein.
Der Verleih von E-Bikes 
der Marke „Kaloveo“ ist 
von April bis Oktober 

Voranmeldung) mög-
lich. 
Die Verleihgebühr be-
trägt pro E-Bike für ei-
nen Tag 20,- Euro und 
ab zwei Tagen 15,- Euro 
pro Tag.

Spezialgebiet Baggerarbeiten
Seit einigen Jahren stellt 
Erwin Ulrich mit seiner 
Firma sein Können unter 
Beweis.
Ob Rohrbrüche, Kanal- 
und Wasserleitungsverle-
gungen, Hofgestaltungen 
oder Erdarbeiten aller 
Art – die Firma „Erdbe-
wegung Erwin Ulrich“ ist 

immer eine gute Adresse. 
Auch für Stemmarbeiten, 
Straßenverdichtungen, 
Unterbau- und Planiear-
beiten im Garten etc. ist 
Erwin Ulrich jederzeit der 
richtige Ansprechpartner. 
Erreichbar ist Herr Ulrich 
unter der Telefonnummer 
0664/92 46 029.

Gästehaus Steinberger
Im Eilzugstempo hat 
Familie Steinberger das 
ehemalige Jodlschuster-
Haus am Klöchberg ge-
neralsaniert. Mit viel 
Gespür wurde dieses 

Schmuckstück an die 
landschaftlichen Gege-
benheiten angepasst. 
Die Ferienwohnun-
gen mit Blick in die 
Weinberge lassen keine 

Wünsche für den Erho-
lungsgast offen. Fami-
lie Steinberger kommt 
aus der Obersteiermark 
und macht Freunden, 
Bekannten und Gästen 

die „Destination Klöch“ 
immer wieder schmack-
haft. Wir danken Familie  
Steinberger und wün-
schen für die Zukunft 
viele Urlaubsgäste. 
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Lebensstandard – 
Lebensqualität

Beachtung – 
Achtung

Das Streben nach mehr 
materiellem Wohlstand hat 
unseren Lebensstandard 
in den vergangenen Jahr-
zehnten enorm gesteigert. 
Materielles und finanzi-
elles Wachstum sind uns 
in Fleisch und Blut über-
gegangen. Wenn, wie in 
den vergangenen Jahren, 
finanzielles und materielles 
Wachstum stagnieren, wird 
uns von Wirtschaftsexper-
ten das Fürchten gelehrt. 
Uns wird permanent ein-
geredet, dass alles zu wenig 
sei. So wird heute eine an-
haltende Krisenstimmung 
erzeugt, die uns glauben 
lässt, dass wir zu wenig 
hätten. Dadurch wird in 
uns ein Mangelgefühl ge-
nährt. Dieses Mangelge-

fühl erzeugt in uns eine 
steigende Verlustangst. Die 
Verlustangst vermittelt uns 
durch Gefühl, dass wir vor 
voller Schüssel verhungern 
könnten. Die Steigerung 
unseres Lebensstandards 
war und ist wichtig. Es darf 
aber nicht unser alleini-
ges Ziel sein. Damit unser 
Leben Qualität bekommt, 
müssen wir uns auch mit 
dem Thema Lebensqualität 
beschäftigen. Viel zu haben 
ist noch kein Garant für 
Lebensqualität. Zu viel zu 
tun und haben zu wollen, 
kann die Qualität unseres 
Lebens massiv beeinträch-
tigen. Vor lauter Haben-
wollen vergessen zu viele, 
zu leben, vergessen auf 
Partner, Familie, Nachbar-
schaft, auf Freunde, vieles 
unachtsam verschlungen, 
verbraucht und weggewor-
fen, ist immer noch weni-

ger, als weniges achtsam 
und wertschätzend genos-
sen. Wert und Würde ent-
stehen erst durch unsere 
Wertschätzung und Wür-
digung. Geben Sie Ihrem 
Leben Würde und Wert. 
Geben Sie Ihrem Leben 

Qualität – Lebensqualität. 
Lebensqualität fordert ein 
Leben in hoher Eigenver-
antwortung.

Der Wunsch des Men-
schen nach Individualisie-
rung, nach einer vielfältigen 
Wahlmöglichkeit hat sich 
erfüllt – übererfüllt. Die 
Freiheit des Menschen, 
nach seinen persönlichen 
Bedürfnissen auswählen zu 
dürfen, zu können, ist heute 
wie noch nie möglich. Aber 
mit dieser Freiheit, selbst 
auswählen zu können, muss 
der Mensch auch die Ei-
genverantwortung für sein 
Tun, für seine Entschei-
dungen übernehmen. Ohne 
Eigenverantwortung keine 
Freiheit. Die Eigenverant-
wortung für das Gute, für 

das Gelungene, zu 
übernehmen, und 
die Verantwortung 
für das nicht so gut 
Gelingende ande-
ren anzulasten, ist 

halbherzig gelebte Freiheit. 
Es erscheint mir heute als 
Gotteslästerung, wie wir 
undankbar mit unserem er-
worbenen Wohlstand um-
gehen. Um diese gewonne-
ne Freiheit gut zu nützen, 
braucht der Mensch tief-

gründige Werte und eine 
langfristige Orientierung; 
eine Vorstellungskraft von 
einem zukünftigen Leben, 
ein Bild von der Zukunft, 
eine Richtung, die wir 
auswählen. Heute sehen 
wir, dass viele den Blick in 
die Zukunft scheuen, und 
statt einer selbstdefinier-
ten Richtung einfach das 
Tempo erhöhen. Gemäß 
dem Motto: Ich weiß zwar 
nicht wohin, aber wenn ich 
schneller unterwegs bin, bin 
ich früher dort. Um tief-
gründige Werte zu festigen 
und eine langfristige Ori-
entierung zu erlangen, ist es 
wichtig, dass wir uns wieder 
mehr mit den Grundlagen 
unserer Existenz beschäfti-
gen und mit ihnen wieder 
achtsamer und wertschät-
zender umgehen. Mit der 
Beachtung der Grundlagen 
unserer Existenz entsteht 
eine neue Achtung. Mit der 
Wertschätzung der Grund-
lagen unserer Existenz er-
kennen wir den wahren 
Wert unseres Lebens. Aus 
der Beachtung und Wert-
schätzung entstehen das 
Vermögen und die Sicher-
heit, eine Vorstellungskraft 
für ein erfülltes Leben, für 
Ihr Leben zu entwickeln.
                     LAbg. Josef Ober
            Obman des Steirischen                                                                                              

Vulkanlandes

„Bat-Night“ in der Marktgemeinde Klöch 
Primoz Presetnik unter-
sucht seit 2004 die Zu-
sammenhänge zwischen 
den steirischen und den 
slowenischen Fleder-
mauspopulationen. Die 
Langflügelf ledermaus 
liegt ihm besonders am 
Herzen. Unsere kleine 
Wochenstube auf dem 
Dachboden des Pfarrho-

fes ist die einzige Bekann-
te dieser Art in Österreich. 
Er zeigte uns seine Er-
kenntnisse in einem inte-
ressanten Vortrag in der 
Vinothek von Klöch.
Oliver Gebhard von der 
KFFÖ (Koordinations-
stelle für Fledermaus-
schutz und -forschung in 
Österreich) erklärte das 

Reich der Fledermäuse, 
die unterschiedlichen Ar-
ten und Lebensraumnut-
zungen und vieles mehr. 
Im Anschluss an die bei-
den Vorträge, die wir in 
der Klöcher Vinothek 
anhören konnten, wurde 
das Ausfliegen der Fleder-
mäuse direkt beobachtet.
           Mag. Bernard WieserFoto: Alois Absenger
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Ragweed - Ambrosia artemisiifolia - 
gefährdet unsere Gesundheit 
 
Warum stellt die Ambrosie eine Gesundheitsgefahr dar?  
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten Allergieauslösern und verursa-
chen Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bronchitis mit Husten, Atemnot und 
allergisches Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns Ende Juli/Anfang 
August verlängert sich die Pollensaison in den September hinein. Die Zahl der 
Allergiker steigt kontinuierlich - bereits 35 % der Allergiker reagieren auf Amb-
rosiapollen! Die volkswirtschaftlichen Kosten durch Behandlungen steigen.   
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der Ertragseinbußen in bestimmten 
Ackerkulturen stellt die Ambrosie auch ein Problemunkraut dar.  
Eine Pflanze produziert bis zu 1 Milliarden Pollen, die mehrere 100 km weit 
fliegen können. Die 2 bis 4 mm kleinen Samen (Nüsschen) können bis zu 40 
Jahre im Boden keimfähig bleiben, benötigen aber offene Bodenflächen.   
Eine Pflanze bringt durchschnittlich 4.000 Samen hervor.  
 
Wie erkenne ich die Ambrosie? 
- rötlicher Stängel, weich behaart und im oberen Teil verästelt 
- die Blätter sind fiederteilig 
- kugelförmiger, buschartiger Wuchs mit 30 bis 150 cm Höhe 
- die Blütenstände sind traubige, gelbgrüne Kerzen mit  

Blühbeginn Ende Juli/ Anfang August (bis Oktober) 
- nach dem Abmähen werden zahlreiche Seitentriebe gebildet 
 
Gibt es Verwechslungsmöglichkeiten? 
 
 
 
 
 
 
Gemeiner Beifuss Weißer Gänsefuß 
Blätter oberseitig grün  
und unterseitig weißfilzig 

mehlige Blätter 
„kegeliger“ Wuchs 

  
Bekämpfungsmöglichkeiten - Gartenbereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände: 
- Händisches Ausreißen mit der Wurzel bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen  

möglichst vor der Blüte   ACHTUNG WIEDERAUSTRIEB 
- Pflanzen nach der Blüte NICHT MEHR KOMPOSTIEREN! 

 im Plastikbeutel als Restmüll entsorgen 
- Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) verwenden 
- Chemische Bekämpfung nur mit zulässigen Pflanzenschutzmitteln 
Vorbeugung: 
- Vogelfutterplätze regelmäßig kontrollieren 
- offenen Boden durch Begrünung vermeiden 
 
Für Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Landwirtschaftliche Flächen: 
Pflanzenbauberater d. Bezirkskammer 

Gemeindegebiet: 
Gemeindeamt 

Landesstraßen B u. L: Straßenmeisterei  
Autobahn, Schnellstraße: Autobahnmeisterei 

Abteilung 10, Referat Pflanzen-
gesundheit und Spezialkulturen 

Links:  
www.ambrosie.steiermark.at 
www.pollenwarndienst.at 

 
Quellen:  
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit, www.ages.at  
Folder „Allergiekraut Ragweed“; Amt d. NÖ Landesregierung, Umwelthygiene; August 2006 
DaFNE-Projekt: RAGWEED, http://ragweed.boku.ac.at  
Fotos: Landeskammer  für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 
 

 

Jungpflanze 

Ragweedsamen 

4-Blatt-Stadium 

blühende Pflanze 

Sonnenblumensamen 
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Neue Wetterkamera
Nun kann man die Wetter-
situation in Klöch weltweit 
und rund um die Uhr abfra-
gen. Der Tourismusverband 
Klöch hat am Klöchberg 
eine Wetterkamera instal-
liert, um Gästen die aktu-
elle Abfrage der Wetterlage 
zu ermöglichen und ihnen 
Panoramabilder unserer be-
zaubernden Landschaft in 

allen Jahreszeiten zu zeigen. 
Unter www.kloech.com 
können Sie den aktuellen 
Wetterbericht von Klöch 
erfragen. Senden auch Sie 
diesen Link an Freunde, 
Bekannte und Verwandte, 
die weiter entfernt von hier 
leben und nebenbei auch 
ein bisschen Werbung für 
Klöch betreiben.

20 Jahre Vinothek Klöch
Der Weinbauverein blickt 
auf 20 erfolgreiche Jah-
re von „Wein und Vino-
thek“ zurück. Der Aus-
bau 2009 hat wesentlich 
dazu beigetragen, dass sich 
die Vinothek mit einem 
wunderbaren Ambiente 
präsentieren kann. Eine 
gelungene Kombination 

von „Alt“ und „Neu“, von  
„Wein und Genuss, von 
“Verkosten und Feiern“- 
das macht es aus, dass die 
Vinothek immer wieder 
gerne besucht wird.
Mit der 20 Jahr-Feier wur-
de ein weiterer Höhepunkt 
in der Geschichte des Klö-
cher Weinlandes  zeleb-

riert. Stimmungsvoll und 
gesellig erlebten zahlreiche 
Gäste das Fest. Die wich-
tigsten Darsteller waren 
aber die Klöcher Qualitäts-
weine, die sich mit vielen 
Auszeichnungen in bester 
Qualität präsentierten. 
Vielen Dank dem Wein-
bauverein und den Klöcher  

Winzerinnen und Win-
zern für ihr Engagement, 
für beste Weine, für ihr Be-
streben nach Perfektion.
Bis zum nächsten Mal in 
der Vinothek Klöch, täg-
lich von 10.00 bis 18.00 
Uhr bis Ende November.
                              
                               Margit Hatzl

Vollmondwanderung
Seit Jahren finden in Klöch 
bei jeder Witterung die be-
kannten Vollmondwande-
rungen statt, die von Erika 
Lerner begleitet werden. 
Anlässlich des Vollmondes 
am 13. Juni führte die Wan-
derung zum zweiten Mal 
durch den Steinbruch von 
Klöch. Dort gab es eine Füh-
rung durch den Betriebsauf-

seher der Klöcher Basalt-
werke, Herrn Franz Ertl. Vor 
dem Weitermarsch auf das 
Plateau der Aufforstfläche 
in Richtung Seindl wurden 
die Wanderer auf Getränke 
aus der Region eingeladen. 
Beim Nachtgrillen im Klö-
cherhof Domittner ließ man 
die Vollmondwanderung 
gemütlich ausklingen. 
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Klöcher Traminer Open 2014
Es war ein tolles Fest zu 
Ehren eines großen Klö-
chers, nämlich des Klö-
cher Traminers: Beim 
Klöcher Traminer Open 
am 24. Mai 2014 - be-
reits dem 15. dieser Art, 
hatten die besten Klö-
cher Traminer und Ge-
würztraminer wiederum 
ihren großen Auftritt. 
Der tolle Traminer-
Weinjahrgang 2013 be-
reitete den Gästen in 
qualitativer Hinsicht ein 
einzigartiges Erlebnis 
für Gaumen und Sinne: 
Lieblich, verspielt und 
trotzdem kräftig und 
würzig im Geschmack. 
Eine überaus große Gäs-
teschar folgte dem Lock-
ruf der „Wildrose“ und 
genoss das Edelste, das 
die Südoststeiermark 

auf dem Sektor Wein zu 
bieten hat, den Klöcher 
Traminer - den Wein mit 
dem Duft der Rose, mit 

dem einhelligen Urteil: 
Seine Exklusivität unter 
den Weinen macht ihn 
zu einem majestätisch 

königlichen Trunk. Er 
ist einzigartig. Er ist et-
was Besonderes. Er be-
zaubert.

Foto: Josef Krassnig

Wanderopening am Klöcher Traminerweg
Am 30. März wurden die 
geomantischen Stationen 
im Zuge des Wanderope-
nings am Klöcher Tramin-
erweg feierlich eröffnet. 
Frau Bernadette Sudy (li. 
am Foto) stellte das Pro-
jekt Geomantiestationen, 
das vor etwa fünf Jah-
ren begann, vor. Fr. Sudy 

(www.sudy.at) ist eine 
ausgebildete Geomantin 
und übernahm die Pro-
jektbegleitung. Ebenfalls 
wirkte Fr. Gabriele Grandl 
sehr aktiv mit, die das Pro-
jekt Wanderwege auf den 
„Spuren der Vulkane“ be-
treut und uns bei diesem 
Thema über das Steirische 

Vulkanland unterstützt 
hat. Geomantie bedeutet 
„Die Weisheit der Erde“. 
Sie ist aus dem Bedürfnis 
entstanden, den Menschen 
und seine Umwelt in ein 
harmonisches Verhältnis 
zu bringen. Geomantie 
beschäftigt sich mit Kraft-
plätzen. 16 solcher Punkte 

befinden sich entlang des 
Klöcher Traminerweges. 
Zahlreiche Begehungen 
zusammen mit Einhei-
mischen, waren dafür 
notwendig. Das Ziel war, 
Landschaftspunkte mit 
allen Sinnen zu erkennen 
und diese Besonderheiten 
zu benennen.
Der neue Folder „Geo-
mantisch Wandern“ liegt 
im Info-Büro auf. 
Wir bedanken uns herz-
lich bei Fredi Klöckl, Gabi 
Grandl, Bernadette Sudy, 
Margit Hatzl für die aktive 
Unterstützung, ihre Mitar-
beit und ihr Engagement. 
Weiters bedanken wir uns 
bei Vino Brass für die mu-
sikalische Umrahmung 
sowie bei allen Mitwirken-
den, bei den Vereinen und 
Weinbauern die unsere 
Gäste und Wanderer ku-
linarisch verköstigt haben.



16
W

EI
N

 • 
T

O
U

R
IS

M
U

S

Bei der 11. WOCHE-
WeinChallenge wurden 
aus 634 der edelsten Re-
bensäfte die besten 66 von 
einer 30-köpfigen Fach-
jury herausgefiltert. Das 
Weingut Frühwirth aus 
Deutsch Haseldorf heims-
te im heurigen Jahr gleich 
zwei Trophäen ein. So er-
rang Fritz Frühwirth in 

Terra Vulcania 2014

WOCHE-WeinChallenge 2014 
den Kategorien „Morillon 
& Traminer“ den 1. Platz. 
Wir gratulieren der Fami-
lie Frühwirth zum Dop-
pelsieg bei der WOCHE-
WeinChallenge 2014. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzenten 
weiterer Finalweine: Gün-
ther Domittner und Josef 
Nell.

Weinliebhaber bevölkerten 
das Ortszentrum von St. 
Anna am Aigen. Vom 
Marktplatz bis hinun-
ter zur Kirche genossen 
Tausende Besucher die 
Weine der Region, fei-
ne Vulkanland-Kulinarik 
und das sommerliche Flair 
auf einem der schönsten 
Plätze der Region. Am 

Höhepunkt des Abends 
stimmte der Musikverein 
Breitenfeld als Fixpunkt 
der Veranstaltung „Terra 
Vulcania“ die gleichnami-
ge Vulkanland-Hymne an. 
Das dritte „Terra Vulcania“ 
hat sich mit der gebotenen 
Performance ganz klar in 
die Oberliga der steirischen 
Weinfeste katapultiert. 

Landessieger Frühwirth
Bei der diesjährigen 
Steirischen Landeswein-
bewertung errang das 
Weingut Frühwirth aus 
Deutsch Haseldorf in der 
Kategorie „Kräftiger Sau-
vignon blanc“ mit seinem 
„Sauvignon blanc Kratzer 
2013“ den 1. Platz und 
wurde somit Landes-
sieger 2014. Die Über-

reichung der begehrten 
Siegertrophäe fand in der 
Seifenfabrik in Graz statt.
Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser landesweit 
höchsten Auszeichnung. 
Herzliche Gratulation an 
die Produzenten weiterer 
Finalweine: Günther Do-
mittner und Stefan Mül-
ler.

Jungwinzer 2014
Bereits zum dreizehnten 
Mal wurde von der Stei-
ermärkischen Sparkasse in 
Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinschaft Steiri-
scher Wein der „Jungwin-
zerwettbewerb der Steier-
märkischen Sparkasse“ in 
fünf Weinkategorien durch-
geführt. Dabei wird beson-
deres Augenmerk auf das 

Fördern der jungen Genera-
tion gelegt und es ist mit ein 
Ziel, die Top-Winzer von 
morgen zu motivieren. In 
der Kategorie „Muskateller“ 
belegte Lukas Domittner 
(Foto) und in der Kategorie 
„Rotwein“ Stefan Müller je-
weils den hervorragenden 2. 
Platz. Wir gratulieren recht 
herzlich.  

Foto: Prof. Johann Schleich
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Golfclubmeisterschaft 2014
Die diesjährige Clubmeis-
terschaft fand schon im 
Juni statt. Bei angeneh-
men Temperaturen wurde 
eine sehr schöne Meister-
schaft mit einem Zähl-
wettspiel über 36 Löcher 
gespielt.
Die Besten der heurigen 
Saison sind (Foto oben li.): 
Seniorenclubmeister Er-

win Rudolf, Jugendclub-
meister Michael Schaffer, 
Clubmeister Fabio Mon-
schein, Seniorenclubmeis-
terin Carla Kothgasser 
und Clubmeisterin Ute 
Jennings (v.l.n.r.). Präsi-
dent Leonhard Wörndl 
und Bürgermeister Jo-
sef Doupona gratulierten 
recht herzlich.

Die Gesamt-Netto-Sie-
ger (v.l.n.r.) zusammen 
mit Präsident Leonhard 
Wörndl: 2. Platz Gün-
ther Lukas, 3. Platz Ma-
ria Kampus und 1. Platz 
Julian Plaschg.

„Hello Juniors - Schule goes golf DAY!“...
...ist eine Aktion des Ös-
terreichischen Golfver-
bandes. Dieses Projekt 
richtet sich ganz gezielt 
an SchülerInnen der 1. bis 
4. Klasse Volksschule. Be-
treut von speziell geschul-
tem Trainerpersonal, ganz 
nach dem Motto „Learn to 
golf and have fun“ werden 
in anfängerfreundlicher 

Atmosphäre die Basics 
des Golfspieles vermittelt. 
Die Volksschule Klöch 
war mit Begeisterung da-
bei, diese Sportart spiele-
risch kennenzulernen. Als 
Abschluss fand das große 
„Ballern“ auf den „SNAG 
Man“ statt. Dabei war der 
Spaßfaktor am Höhe-
punkt. 
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Die jüngsten Mitglieder 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Gruisla haben be-
reits die ersten Ausbil-
dungsschritte erfolgreich 
absolviert.  
Unter der Ausbildung 
von OBM Alois Gschaar 
stellten sich die jungen 
Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden Mitte 

April in Oberschwarza 
den Herausforderungen 
beim Wissenstest bzw. 
Wissenstestspiel. Alle ge-
stellten Aufgaben wurden 
von den Jugendlichen mit  
Bravour gemeistert.
Als Zeichen der Gemein-
schaft und des Zusam-
menhaltes wurde bereits 
zum zweiten Mal ein ge-

meinsamer Wandertag 
organisiert. Die Mitglie-
der der FF Gruisla haben 
sich als diesjährige Wan-
derroute  für den Klöcher  
Traminer-Wander weg 
entschieden. Die Wan-
derung führte über den 
Seindl nach Klöchberg, wo 
die Wanderer beim Bu-
schenschank Franz Knol-

ler eine kurze Pause ein-
legten, um sich zu stärken. 
Danach ging es mit neuer 
Energie wieder zurück 
nach Klöch. Nachdem die 
Feuerwehrkameraden die 
Route erfolgreich bestrit-
ten hatten, verweilten sie 
als Tagesabschluss beim 
Buschenschank Gisela 
Ulrich in Gruisla.

Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr Gruisla

Erfolgreiche Wettkampfgruppe
Die Freiwillige Feuerwehr 
Klöch nimmt bereits seit 
32 Jahren an verschiedens-
ten Feuerwehrleistungsbe-
werben teil. Im Beisein von 
HBI Franz Gollenz nah-
men die Kameraden der FF 
Klöch auch beim diesjähri-

gen Landesfeuerwehrtag in 
Krieglach erfolgreich teil.
Die FF Klöch bedankt sich 
bei allen Sponsoren und 
Gönnern sowie bei allen 
Kameraden für die Teilnah-
me und die Disziplin bei 
den einzelnen Bewerben.

Aktive Berg- und Naturwacht
Die Berg- und Natur-
wacht, allen voran Max 
Fochtmann und sein Team, 
ist stetig bemüht Lebewe-
sen zu schützen und ihren 
natürlichen Lebensraum 
zu erhalten. So wird schon 
seit einigen Jahren bei den 

Herrschaftsteichen ein 
rund 400 Meter langer 
Krötenzaun aufgestellt, um 
die vom Aussterben be-
drohten Kröten, Molche, 
Frösche und Salamander 
sicher zu ihren Geburtsge-
wässern zu bringen. 
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Gemeindesporttag 2014
Als „Gesunde Gemein-
de Klöch“ hat der Ge-
meindesporttag für unsere 
Kommune eine besondere 
Bedeutung, bei dem der 
sportliche und der ge-
sellschaftliche Aspekt im 
Vordergrund stehen. Jung 

und Alt haben an den Be-
werben Fußball, Volleyball, 
Golf, Stockschießen und 
Dart im Wettkampf der 
Katastralgemeinden teilge-
nommen. Als Sieger ging 
das Klöcher Team (Bild 
oben links) hervor, das die 

meisten Punkte in den 
verschiedenen Bewerben 
erreicht hat. Es ist beson-
ders erfreulich, dass durch 
diesen Gemeindesporttag 
die Gemeinschaft unserer 
Marktgemeinde wesent-
lich gestärkt wird. Ein be-

sonderer Dank gilt dem 
Sportverein Klöch mit dem 
Hauptorganisator Günter 
Scheer, der für die hervor-
ragende und reibungslose 
Abwicklung dieser stim-
migen und geselligen Ver-
anstaltung gesorgt hat.

Mit Liedern, die unter die 
Haut gehen, hat die Sing-
gemeinschaft Klöch bei ih-
rem Konzert aufgewartet. 
Ein abwechslungsrei-
ches Programm, darunter 
auch ein Sologesang, war 
für alle Besucher ein Oh-
renschmaus. Die Gruppe 
„Lava Gluat“ hat stim-
mungsvolle Melodien vor-

getragen. Durch das Pro-
gramm führte Frau Eva 
Holler-Schuster mit stil-
vollen und heiteren Texten. 
Im Rahmen dieser Veran-
staltung wurde an Alfred 
Schöffl das „Bundesabzei-
chen mit silbernem Lor-
berkranz“ samt Ehrenur-
kunde für seine 25-jährige 
Tätigkeit als Obmann und 

aktiver Sänger der Sing-
gemeinschaft Klöch vom 
Steirischen Sängerbund 
verliehen.
Alfred Schöffl wurde auch 
zum Ehrenobmann der 
Singgemeinschaft Klöch 
ernannt.
Die Marktgemeinde 
Klöch sprach ihm für sei-
ne langjährige Tätigkeit als 

Bunter Abend der Singgemeinschaft Klöch
Obmann der Singgemein-
schaft Klöch Dank und 
Anerkennung aus. „Alfred 
Schöffl hat seine Aufgabe 
als Obmann sehr pflicht-
bewusst wahrgenommen 
und wird der Gemein-
schaft mit seiner Stimme 
treu bleiben, so Bürger-
meister Josef Doupona ab-
schließend“. 
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„Bubble Soccer“ erstmals in Klöch
Am Sonntag, 22. Juni 
2014 veranstaltete die 
Raiffeisenbank Bad 
Radkersburg-Klöch erst-
mals „Bubble Soccer“ 
am Sportplatz in Klöch. 
„Bubble Soccer“ ist Fuß-
ball in aufgeblasenen 
Plastikblasen. Teams zu 
je vier bis sechs Personen 
konnten sich bei uns an-
melden.
Insgesamt meldeten sich 
14 Teams mit den un-
terschiedlichsten Team-
namen an. Darunter 
beispielsweise: „Wein-

bergschnecken“, „Da feh-
len mir die Worte“, „Team 
Kumpelblase“ oder „Bar-
fuß Bethlehem“.
Mitarbeiter der Sport-
union begleiteten unse-
re Mannschaften durch 
dieses für die Zuschauer 
sehr amüsante und für die 
SpielerInnen doch auch 
anstrengende Turnier. Mit 
Moderation und Kom-
mentation wurde jedes 
Spiel bestens durchge-
führt. Unsere zahlreichen 
Zuschauer sowie Mitspie-
ler konnten sich bei unse-

rer Club-Bar mit Cock-
tails erfrischen und ein 
Pool sorgte für die nötige 
Abkühlung.
Für das leibliche Wohl 
hat der Sportverein Klöch 
bestens gesorgt. Der Ob-
mann des Sportvereins, 
Günter Scheer, bot ge-
meinsam mit seinem 
sportlichen Team erfri-
schende Getränke, ein 
tolles Ambiente und ge-
nau die Stärkung, die un-
sere motivierten Sportler 
brauchten. Vielen Dank 
dem gesamten Team des 

Sportvereins Klöch für die 
Zurverfügungstellung des 
Veranstaltungsortes und 
für die tolle Unterstüt-
zung. 
Die Sieger 2014: 1. Platz 
SU Straden, 2. Platz 
Klöckl x 4 und 3. Platz 
Roffl-Grobn Gang.
Für eine Wiederholung 
dieses Events im nächs-
ten Jahr stehen die Sterne 
sehr gut.

Jasmin Steßl
Raiffeisenbank Bad Rad-

kersburg-Klöch

Auftritt in der Bundeshauptstadt
Beim „Steiermark Frühling“ 
in Wien war die Markt-
gemeinde Klöch nicht nur 
in touristischer Hinsicht 
vertreten. Die Jungmusiker 
der Weinlandkapelle Klöch 
unter der Leitung von Frau 

Kapellmeister Mag. Barbara 
Gollenz und Stv. Edi Klöckl 
durften nämlich am Palm-
sonntag die Heilige Messe 
musikalisch umrahmen. Für 
die jungen MusikerInnen 
ein einmaliges Erlebnis.
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SV Union Sturm Klöch
Der SV Union Sturm 
Klöch blickt auf ein sehr er-
eignisreiches Jahr zurück.

Abgelaufene Saison

Unsere Kampfmannschaft 
konnte in der abgelaufenen 
Saison den Klassenerhalt si-
chern und spielt in der Sai-
son 2014/2015 weiterhin in 
der Unterliga Süd.

Personelle Veränderung

Wiederum gab es in der 
Kampfmannschaft, bedingt 

durch einige Abgänge, Per-
sonalrochaden.
Begrüßen dürfen wir Ro-
bert SCHMERBÖCK 
(Foto), der die Leitung der 
Kampfmannschaft in der 
neuen Saison übernehmen 
wird.

Nachwuchsarbeit

Wir sind auch darauf stolz, 
dass wir aufgrund der her-
vorragenden Nachwuchsar-
beit Lukas EDELSBRUN-
NER und Alexander 
FLEISCHHACKER aus 
der U 17 des LZR in der 
Kampfmannschaft will-
kommen heißen dürfen.

Spielsaison 2014/2015

Für unsere Fans haben wir 
auch heuer wieder eine 
Saisonkarte zum Preis von 
Euro 60.- aufgelegt. Beim 
Kauf einer Saisonkarte ist 
der Eintritt für den jeweili-
gen Partner inkludiert.

Bewässerungs- und Flut-
lichtanlage

Die Bauarbeiten an unserer 
Flutlicht- und Bewässe-
rungsanlage konnten fertig-
gestellt werden. Hierzu gilt 
unser Dank unseren Groß-
sponsoren Raiffeisenbank 
Bad Radkersburg-Klöch, 
Klöcher Basalt, Klöcher 
Baugesellschaft, Marktge-

meinde Klöch und Daniel 
S Beton.

SV Union Sturm Klöch - 
Sektion Tennis

Auch in der Sektion Ten-
nis kann der Sportverein 
auf rege Aktivitäten zu-
rückblicken. So konnte 
die Vereinshütte unter tat-
kräftiger Mitwirkung aller 
Tennismitglieder und der 
dankenswerten Unterstüt-
zung der Firma Speng-
lerei SCHILLI, welche 
das Dach der Vereinshüt-
te sponserte, fertiggestellt 
werden. Der Vorstand freut 
sich über weiteren Mitglie-
derzuwachs und, dass die 
Spielplätze der Tennisanla-
ge fast täglich besetzt sind. 
Der Vorstand der Sekti-
on Tennis wünscht allen 
Sportlerinnen und Sport-
lern viel Spaß auf der neu-
gestalteten Anlage.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt Gerhard HAGEN, der 
auch im heurigen Jahr un-
sere Damen trainiert und 
als Tennislehrer sein Wis-
sen und Können weitergibt. 

24 Stunden, 1200 Kilo-
meter, ein Oldtimer unter 
1500 ccm, kein Allradan-
trieb - das sind die Voraus-
setzungen für das 24 Stun-
den Rennen am Nordring 
in Fuglau nahe von Horn. 

KGB-Racing-Team
Das Klöcher KGB-Racing-
Team nahm zum zweiten 
mal am härtesten, anstren-
gendsten und wahrschein-
lich lustigsten Autorennen 
teil. Ein LADA 1200s sollte, 
wie im Vorjahr, das Klöcher-

Rennteam ins Ziel bringen. 
Die Klöcher Mathias Haas, 
Thomas Edelsbrunner und 
Johann Schilli sowie drei 
Personen aus Nachbarge-
meinden haben im Vorfeld 
ein wettbewerbsfähiges und 

vor allem rennsicheres Auto 
gebaut. Das Ziel der vor-
gegebenen 1200 Kilometer 
wurde auf Grund von (zu 
erwartenden) technischen 
Defekten knapp verfehlt. 
Ständige Reparaturarbeiten 
am Auto und Stromaus-
fälle waren die Folge der 
schwierigen Strecken- und 
Wetterbedinungen. Der 
Zieleinlauf wurde trotz aus-
gefallener Scheibenwischer 
und fehlender Seitenschei-
be bei strömendem Regen 
mit Bravour gemeistert. Die 
„Klöcher-Russen“ bedan-
ken sich bei allen Gönnern 
und Unterstützen und sind 
bereits heiß auf den Renn-
start im kommenden Jahr.
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Erfolgreiche Bewerbsteilnahmen
Unter der Leitung von 
Martin Knoller spielte die 
Formation „Vino Brass“ 
beim Landesbewerb „Mu-
sik in kleinen Gruppen“ 
(Foto li.) am 15. Juni in 
Kaindorf bei Hartberg. Wir 
gratulieren zur hervorra-
genden Leistung bei die-

sem überregionalen Wett-
bewerb. Weiters nahm die 
Weinlandkapelle Klöch 
unter der Leitung von Stab-
führer Edi Klöckl mit einer 
ausgezeichneten Leistung 
bei der Marschwertung 
am 21. Juni in Mureck teil. 
Herzliche Gratulation!

Singgemein-
schaft Klöch: 
Neuer Obmann
Nach 25 Jahren legt Alfred 
Schöffl seine Funktion als 
Obmann der Singgemein-
schaft Klöch in die Hände 
von Johann Fuchs.  
„Wo man singt, da lass dich 
nieder“, unter diesem Mot-
to wird Johann Fuchs die 

Singgemeinschaft leiten. 
Er wurde einstimmig zum 
neuen Obmann gewählt. 
Vor einigen Jahren hat er die 
Freude am Singen entdeckt, 
nun möchte er mit den Sän-
gerInnen weiterhin die gute 
Gemeinschaft leben und 
mit Liedern bei Veranstal-
tungen Freude bereiten. Wir 
danken ihm, dass er sich be-
reit erklärt hat, diese verant-
wortungsvolle Aufgabe für 
diese tolle Gemeinschaft zu 
übernehmen und wünschen 
dabei viel Freude.

Vorbereitung auf den Wehrdienst
Viele junge Klöcher Bur-
schen haben sich der Stel-
lung für den Wehrdienst 
beim Österreichischen 
Bundesheer unterzogen. 
Davor fand im Beisein 
von Bürgermeister Jo-
sef Doupona im Gasthof 
Palz in Klöchberg  eine 
interessante Informati-
onsveranstaltung zum 

Thema Wehrdienst statt. 
Im Zuge dieser Veran-
staltung konnten von Vi-
zeleutnant i. R. Johann 
Fuchs und vom Obmann 
des ÖKB-Ortsverbandes 
Klöch, Erich Potzinger, 
alle von den zukünftigen 
„Rekruten“ gestellten 
Fragen beantwortet wer-
den.
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„Musik in kleinen Gruppen“
Am 29. März 2014 fand 
in Mureck der Bewerb 
„Musik in kleinen Grup-
pen“ statt.
Von der Weinlandkapelle 
Klöch nahmen insgesamt 
15 Musikerinnen und 
Musiker teil!
Die Gruppen „Vino 
Brass“, „Klöcher Saxo-
phon-Sextett“, „Musik-

schul Junior Brass“ und 
„Musikschul-Brass“ boten 
hervorragende Leistun-
gen.
Unter der Leitung von 
Martin Knoller konnte 
sich die Gruppe „Vino 
Brass“ für den Landes-
bewerb qualifizieren. Ein 
Danke allen für ihren 
Einsatz!

Zum ersten Mal spiel-
te die Weinlandkapelle 
Klöch ihr alljährliches 
Frühlingskonzert an zwei 
Tagen. 
Unter der Leitung von 
Mag. Barbara Gollenz 
wurde dem Publikum ein 

Gelungenes 
Konzert-
wochenende

abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten, mode-
riert wurde das Konzert 
an beiden Tagen von Sepp 
Loibner.
Eine Premiere feierte 
der Jugendreferent Mar-
tin Knoller, er dirigierte 
zum ersten Mal bei einem 
Konzert. Weiters wurden 
verdienstvolle Mitglieder 
ausgezeichnet, herzliche 
Gratulation! Ein großes 
Dankeschön gilt allen 
Besucherinnen und Besu-
chern!

Am 31. Mai 2014 gaben 
sich Nina Prelec-Praßl 
und Raimund Praßl in 
der Stadtpfarrkirche Bad 
Radkersburg das Jawort. 
Die Weinlandkapel-

Hochzeit bei der Weinlandkapelle
le Klöch gratulierte mit 
einem Ständchen. Wir 
wünschen  den frisch Ver-
mählten alles erdenklich  
Gute für die gemeinsame 
Zukunft.

Wir, die Weinlandkapelle 
Klöch, wollen einem Mu-
siker aus unseren Reihen 
zum Nachwuchs recht 
herzlich gratulieren. Am 
25. Dezember 2013 er-
blickte Lena-Katharina 
Palz das Licht der Welt 
und ist somit das erste 

Weinlandkapelle: Nachwuchs
Mädchen der drei Kinder 
unseres Musikerkollegen 
Martin Palz. 
Wir wünschen der Fami-
lie Palz viel Glück sowie 
der Tochter viel Spaß mit 
den zwei Brüdern.

                        Lukas Eberhaut
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Wichtiger Hinweis: Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, 
besonderen Leistungen und dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen.

„Schwarzes Gold“
In diesem Jahr haben 484 
Kürbiskernöl-Produzen-
ten an der Landesprä-
mierung des Steirischen 
Kürbiskernöles g.g.A. 
teilgenommen. Die prä-
mierten Betriebe 2014 aus 
Klöch sind: Weber Chris-
tian und Karin, Tschig-
gerl Karl, Pfeiler Markus, 

Hatz Helmut und Sem-
litsch Naturprodukte. 
Diese Betriebe dürfen als 
sichtbares Zeichen für die 
produzierte „Top Quali-
tät“ den Aufkleber „Prä-
mierter Steirischer Kern-
ölbetrieb“ verwenden, um 
sich von anderen Betrie-
ben zu unterscheiden. 

Familie Semlitsch aus 
Deutsch Haseldorf konn-
te sich im heurigen Jahr 
über insgesamt 16 Me-
daillen bei nationalen und 
internationalen Prämie-
rungen freuen. Familie 
Semlitsch erreichte mit 
dem „Traubensaft weiß“ 
und „Traube Holunder“ 

sowie mit dem „Wil-
liamsbrand“ und „Him-
beerbrand“ jeweils eine 
Goldmedaille. Weiters 
wurde das Kürbiskernöl 
der Fam. Semlitsch beim 
„Öl-Kaiser“ in Wiesel-
burg sowie bei der Stei-
rischen Prämierung mit 
Gold „veredelt“.   

„Medaillenregen“

Toller Erfolg in Wieselburg
Das Weingut Klöckl 
aus Gruisla erreich-
te im heurigen Jahr bei 
Österreichs größter 
Fruchtsaftbewertung in 

Wieselburg mit ihrem 
„Traubensaft weiß“ und 
„Zweigelt-Rose-Trau-
bensaft“ jeweils eine 
Goldmedaille. 

Wir gratulieren den Ge-
schwistern Patrick und Sarah 
Edelsbrunner (Foto) zur mit 
ausgezeichnetem Erfolg  
abgeschlossenen Reife- und 

Schulische Topleistungen
Diplomprüfung. Herzliche 
Gratulation an Birgit Puch-
leitner, die ihre Reife- und 
Diplomprüfung mit gutem 
Erfolg abgeschlossen hat. 
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 Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen der 
letzten Gemeindenachrichten ( Jänner 2014) aus fol-
genden Anlässen gratulieren und die Glückwünsche der 
Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag
Nachtrag zu den letzten Gemeindenachrichten

 ( Jänner 2014):

Emmerich Potzinger mit Familie und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Marianne Ritter,
Klöch

Johann Huber,
Pölten

92.

Josefa Semlitsch mit Tochter Hermine und 
Bürgermeister Josef Doupona

Antonia Pfeiler mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

93.

85.

94.
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91.

Maria Fasching mit Familie und Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Maria Huber mit Gatten und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Margareta Sabari,
Klöchberg

90.

Gertrude Gollenz mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Johanna Holler-Schuster mit Familie und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Angela Ranz mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

85.
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80.

Alois Bresnik mit Vertretern der
Marktgemeinde Klöch

Johanna Schilli mit Tochter und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Anton Weber mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Juliana Puff mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Johanna Kleibenzettl mit Vertretern der
Marktgemeinde Klöch

75.

Josefine Puntigam mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona
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Rosina Potzinger mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

Elfriede Potzinger mit Familie und
Vizebürgermeister Werner Palz

Mag. Gerhard Harald Horst Hagen mit
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Franz Fuchs mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Erna Gangl mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

Karoline Friederike Klöckl 
Gruisla 7

Den 75. Geburtstag feierte weiters:
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Josef Hatzl mit seinen Enkelkindern und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Hermann Walter Gugler mit Vertretern der
Marktgemeinde Klöch

70.

Hellfried Gollmann mit Familie und Vertretern
der Marktgemeinde Klöch

Erich Domittner,
Klöch

Gertraude Hannelore Scheer mit Familie und 
Bürgermeister Josef Doupona

Zur Hochzeit

Schalk Thomas 
Erich, Deutsch 

Haseldorf 29/2,
 mit Kosi Mar-

lies Katrin, 
Deutsch Hasel-
dorf 29/2, am 
15.05.2014
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Zur Geburt

Neubauer 
Kara, geb. 
02.05.2014,
mit den Eltern
Neubauer 
Christian und 
Domittner Elke

Puntigam Elina, geb. 03.03.2014,
mit den Eltern Philipp Rauch

und Vera Puntigam

Schuster Rudolf, Klöchberg 96/2,
 mit Freund Petra, Linz, 

am 17.05.2014

Koschar Georg, Gruisla 10
mit Müller Maria, Gruisla 10, 

am 28.06.2014

Pfeiler Markus, Pölten 23,
 mit Sattler Sieglinde, Pölten 23, 

am 05.07.2014

Domittner Elena, geb. 16.06.2014,
mit den Eltern Werner Ulrich und Sandra 

Domittner sowie Bruder Fabian
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Mit Freude und den bes-
ten Wünschen begrüße 
ich als Bürgermeister 
jene Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die seit Jänner 
2014 ihren Hauptwohn-
sitz in der Marktgemein-
de Klöch begründet ha-
ben, und zwar
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am 28.01.2014
Dr. Ried Carl Corrado

in Klöch 26/2

am 30.01.2014
Ing. Rzepa Johann und 

Christl Theresia
in Klöch 161

am 05.02.2014
Korez Janez und 

Košti Simona
in Klöch 25/4

am 11.02.2014
Schalk Thomas Erich und 

Kosi-Schalk Marlies 
Katrin in Deutsch Hasel-

dorf 29/2

am 13.02.2014
Unger Franz

in Klöchberg 219

am 11.03.2014
Gießauf Petra

in Deutsch Haseldorf 2

am 07.04.2014
Lamprecht Philipp 

und Eibl Tanja
in Klöch 25/1

am 17.04.2014
Pölzl Patrick Franz
in Klöchberg 202

am 26.05.2014
Gaspar Andreas Walter 

und Julia Puff in
Deutsch Haseldorf 84

am 30.05.2014
Schultschick Daniel

in Klöch 58

am 17.06.2014
Hammler Robert 

und Neuhold Manuela
in Klöchberg 218

am 15.07.2014
Balent Krešimir
in Klöchberg 67

Wichtiger Hinweis: 

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung 
wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-Schrit-
ten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Ge-
burten und Hochzeiten in diesem Zeitraum verlautbart. 
Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig 
im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Bgm.-Stv. Werner Palz, 
Gde.-Kas. Hermann Fasching, GR Veronika Klöckl, 
Günther Wallner und Günther Klöckl) bringt in jeder 
Ausgabe den Steckbrief eines Verantwortungsträgers 
bzw. einer Verantwortungsträgerin unserer Gemein-
de, in dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Johann Fuchs

Geboren:	       07.12.1948
Sternzeichen:	       Schütze
Kinder:		       Anita und Stefan
Beruf:		        Vizeleutnant in Ruhe
Auto:		        Nissan
Hobbys:	       Singen, Jagd und Kartenspielen
Lieblingsgetränke:   Holundersaft und Klöcher Traminer
Lieblingsspeise:       Rostbraten
Lieblingslied:          „Heast As Nit, wia die Zeit vergeht“ - 		
		          Hubert von Goisern                       
Lieblingsschau-
spieler:	       	        Clint Eastwood
Lieblingsbaum:        Eiche
Was mich freut:	      Zeit mit meinen Enkeln verbringen 
Was mich weniger
freut:		        Unehrlichkeit und Unzuverlässigkeit 

Ich lebe seit 1990 wie-
der in meiner Heimat-
gemeinde Klöch. Nach 
meiner Pensionierung 
2009 nach 45 Jahren 
Dienstzeit als Vizeleut-
nant des Österreichi-
schen Bundesheeres am 
Truppenübungsplatz 
Seetaler Alpe kann ich 
nun wieder die Zeit in 
Klöch voll und ganz ge-
nießen. Neben meinen 
anderen Tätigkeiten in 
der Gemeinde verbringe 

ich auch viel Zeit für die 
Wildhege und Jagd in der 
Jagdgesellschaft Deutsch 
Haseldorf, wo ich in der 
freien Natur wieder Kraft 
tanken kann. Gerne nut-
ze ich auch die Zeit, um 
mit meiner Familie und 
Freunden die schönen 
Buschenschenken in 
Klöch zu besuchen oder 
einfach in unserer schö-
nen Gemeinde zu wan-
dern und die Seele bau-
meln zu lassen.

Zugezogene 
Gemeindebürger

Ich bin seit Febru-
ar 2014 Obmann der 
S inggemeinscha f t 
Klöch. Neben mei-
nen Tätigkeiten als 
Pfarrgemeinderat und 
stellvertretender Ob-
mann des ÖKB OV 
Klöch verbringe ich 
gerne Zeit beim ge-
meinsamen Singen 
mit meinen Sängerin-
nen und Sängern.
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Was, wann, wo?

Herzonanz - A capella Pasticcio, 
Burgruine Klöch
Fr., 15. August, 20.00 Uhr

Vollmondwanderungen
10. August, 09. September, 08. 
Oktober, 06. November und 06. 
Dezember jeweils um 19.00 Uhr

Stockturnier
FF Gruisla
Sa., 16. August, 13.00 Uhr

Marktfest
ÖKB-Ortsverband Klöch
So., 24. August, 10.00 Uhr

Ga´weint gehn am Klöchberg
Sa., 30. August, 15.00 Uhr
So., 31. August, 11.00 Uhr

Weisenbläserfest 
So., 12. Oktober, 13.00 Uhr
Klöchberg

Klöcher Tunnelfest
Sa., 04. Oktober, 17.00 Uhr
Umfahrungstunnel

Bauernmarkt - Saisonabschluss
Fr., 31. Oktober, 15.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Perchtenlauf Sportverein und 
Weinlandkapelle Klöch 
Sa., 06. Dezember, 15.00 Uhr
Sporthaus Klöch

5. Preisschnapsen ÖKB-Klöch
Sa., 15. November, 14.00 Uhr
Klöcherhof Domittner

Weihnachtsmarkt
Wirtschaftsbund Klöch
Sa., 13. Dezember, 14.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Preisschnapsen SV Klöch
Di., 30. Dezember, 18.00 Uhr
Sporthaus Klöch

Klöcher Pressfest
Sa., 20. September, 12.00 Uhr
Festplatz rund um die Vinothek

26.Oktober

ab 10.00 Uhr - Eintritt E 2,-

Radkersburg 3 & Friends - AUS-
TROPOP PUR, Burgruine Klöch, 
Fr., 08. August, 20.30 Uhr

FREIWILLIGE FEUERWEHR KLÖCH
Einladung zum 

Frühschoppen
mit Segnung des neuen Tanklöschfahrzeuges

Sonntag, 03. August 
ab 10.00 Uhr


